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Rückblick – Musikalischer Abendausklang mit „Amely Day“ 

Zum musikalischen Abendausklang am Samstag, 1. August 2026, durfte das 
ehrenamtliche Team der Naturfreunde zahlreiche Gäste im Naturfreundehaus 
begrüßen. Bei herrlichem Sommerwetter und angenehmen Temperaturen bot der 
idyllische Waldgarten den perfekten Rahmen für einen stimmungsvollen 
Konzertabend. 

 

Die Band „Amely Day“ aus dem Raum Würzburg begeisterte das Publikum mit 
erfrischend unterhaltsamen, deutschsprachigen Liedern. Mit viel Witz, Charme und 
einem Augenzwinkern erzählten Gerald Plessgott, Martin Segeberger, Martin 
Tomaschewski und Detlef Mohr Geschichten aus dem Alltag – mal humorvoll und 
leicht, mal nachdenklich und selbstkritisch. Als Liedermacher zwischen den 
Generationen verbinden sie Folk, Pop und Blues zu einem abwechslungsreichen 
musikalischen Programm, das persönlich und nahbar zugleich ist. 
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Als die Sonne langsam hinter den Bäumen verschwand, sorgte die Band mit dem 
Lied „So ein schöner Tag“ für einen stimmungsvollen Höhepunkt. Das Publikum 
ließ sich gerne zum Mitsingen und sogar zum Tanzen mitreißen, sodass der Abend 
in fröhlicher und ausgelassener Atmosphäre seinen Ausklang fand. 

 

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Das Team der Naturfreunde 
verwöhnte die Gäste mit erfrischenden Getränken und leckeren Speisen. 

Zum Abschluss bedankte sich das ehrenamtliche Team herzlich bei der Band „Amely 
Day“ für den gelungenen musikalischen Abend sowie bei allen Besucherinnen und 
Besuchern für ihr Kommen. Mit der Zusage der Band, auch im kommenden Jahr 
wieder im besonderen Ambiente des Waldgartens am Naturfreundehaus dabei zu 
sein, ging ein rundum gelungener Sommerabend zu Ende. 
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